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- Stellungnahme des Deutschen Neurodermitis Bundes e.V.  - 
 
 
Wirbel um Regividerm 
 
Die ARD sendete am 19.10.2009 um 21:00 Uhr, immerhin zur Primetime, einen 
Bericht unter dem Motto: „Heilung nicht gewollt“. Es geht hierbei um eine Reportage 
des Autors Klaus Martens, in der versucht wird zu schildern, wie die 
Pharmaindustrie die Einführung eines angeblich wirksamen Mittels gegen 
Neurodermitis über viele Jahre lang verhinderte, um so eigene Präparate in Schutz 
zu nehmen. 
„Schade, dass sich jetzt auch schon eine öffentlich-rechtliche Sendeanstalt völlig 
kritiklos für solche PR-Aktionen hergibt, so Thomas Schwennesen, 1. Vorsitzender 
des Deutschen Neurodermitis Bundes e.V., Hamburg, - „ Es ist eine Schande und 
blanker Zynismus, dass die PR-Einführung eines normalen Hautpflege-Produktes 
sich der Pharmaschelte als Aufhänger für eigene Geschäfte bedient.“ 
Der Autor vergleicht in seiner Reportage sog. Calicineurininhibitoren ( Wirkstoffe: 
Pimecolimus und Tacrolimus) die nach 10-jähriger Forschungsarbeit und nach allen 
erforderlichen Studiendurchläufen weltweit als Medikament, auch für Kinder 
einsetzbar, anerkannt sind mit einem Gemisch aus B12 und Avocado-Öl.  
Dazu soll das Produkt noch für Neurodermitis und Psoriasis gleichermaßen 
erfolgreich eingesetzt werden können. 
Neurodermitis ist eine chronische Hauterkrankung, die mit entzündlichen 
Hautvorgängen und gestörtem Immunsystem einhergeht. Umwelteinflüsse können 
eine große Rolle spielen. Die Schuppenflechte ist eine ebenso schwere und 
chronische Hauterkrankung, deren Ursache leider auch noch nicht wissenschaftlich 
erforscht wurde. Beide Erkrankungen haben verschiedene medizinische 
Therapieansätze sind aber nicht heilbar. Die dargestellte Produktmischung soll nun 
das alles auch noch ohne Nebenwirkungen schaffen. Pharmakologisch ist die 
Äußerung unhaltbar, dass ein Produkt wirkt ohne jegliche Nebenwirkung. 
Die ARD hat mit diesem Beitrag den etwa fünf Millionen Neurodermitikern einen 
Bärendienst erwiesen und sich selbst journalistisch ins Abseits gestellt. 
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Nährere Informationen: 
Deutscher Neurodermitis Bund e.V. 
Thomas Schwennesen, 1. Vorsitzender 
Baumkamp 18 
22299 Hamburg 
E-Mail: info@neurodermitis-bund.de 
www.neurodermitis-bund.de 
 
 


